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REK Baden 

Auftrag: 1785 

Steckbrief Stadtteil Allmend-Münzlishausen 

 
Abb. 0.1 Einschätzung der Stadtteileigenschaften 
Word Cloud mit den Antworten der befragten Einwohnerinnen und Einwohner aus dem Stadtteil Allmend zur Frage «Was ist für 
Ihr Stadtteil charakteristisch?». Je grösser ein Wort geschrieben ist, desto häufiger die Nennung (Quelle: Zimraum, 2018). 

1 Kurzbeschreibung Ist-Situation 

Lage, kleinräumige Stadtteileinteilung und Beziehungen 
Westlich der Innenstadt erstreckt sich der Stadtteil Allmend-Münzlishausen in einem rund 
hundert Meter höher gelegenen Hochtal. Zu diesem Stadtteil gehört auch das Siedlungsgebiet 
um den ehemaligen Dorfkern Münzlishausen und das angrenzende Eichtal. Der Stadtteil liegt, 
ähnlich einer Waldlichtung, eingebettet zwischen den bewaldeten Hügelzügen des 
Oberwilerbergs im Norden und des Hundsbuck im Süden und ist der stadtseitige Zugang zum 
Naherholungsgebiet Baldegg. Der östliche Siedlungsauftakt bildet das rechts neben 
ansteigenden Strasse gelegene Aussichtsrestaurant Belvédère und darauffolgend in markanter 
Stellung zur Strasse das ehemalige Schützenhaus. Im Westen wird der Stadtteil durch den 
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ehemaligen Dorfkern Münzlishausen begrenzt. Eine im 2. Weltkrieg erbaut Panzersperre begleitet 
eine schmale, querverlaufende Grün-, resp. Freihaltezone zwischen der Allmend und dem 
Übergang ins Eichtal.  
 
Zwischen dem bebauten Gebiet um Münzlishausen und den umgebenden Waldgebieten 
befinden sich die wenigen noch vorhandenen Landwirtschaftsflächen auf dem Stadtgebiet von 
Baden. Sie sind mit der Baldegg, der letzten noch ausschliesslich landwirtschaftlich genutzten 
"Landschaftskammer", verbunden.  

Bau- und Nutzungsstruktur 
Der Stadtteil wurde seit den 1920er Jahren schrittweise bebaut. Anstoss für die ersten Bauten 
waren unter anderem die Diskussionen um die Errichtung einer Drahtseilbahn in den 
Zwanzigerjahren. Mit dem Bernoulli-Plan von 1946, der jedoch nur teilweise umgesetzt wurde, 
folgte ein zweiter Entwicklungsschub. Ab den Sechzigerjahren folgte die Bebauung des Eichtals. 
Die Topographie wirkt grundsätzlich als naturräumliche Zäsur zwischen der Allmend und dem 
höher gelegenen historischen Ortskern Münzlishausen. Heute sind die steilen Hangflanken mit 
Terrassenbebauungen überprägt.  
 
• Wohnstadtteil mit Einfamilienhäusern als dominierender Gebäudetyp; in der vorderen 

Allmend gibt es entlang der Allmendstrasse Mehrfamilienhäuser, die auf den 
Überbauungsplan von Bernoulli aus dem Jahr 1946 zurückgehen. 

• Bausubstanz in der vorderen Allmend grösstenteils aus den Jahren 1946 bis 1960. Viele 
Gebäude befinden sich im Sanierungszyklus; einige wurden bereits saniert. 

• In der hinteren Allmend, im Eichtal und in Münzlishausen entstanden die Gebäude 
mehrheitlich zwischen 1961 und 2000, die Terrassenbauten ab 2001. 

• Grundsätzlich lockere Bebauungsstrukturen und hohem Durchgrünungsgrad , teils grosse 
Einfamilienhausparzellen 

• Der Stadtteil Allmend/Münzlishausen ist primär ein Wohngebiet. Hier befinden sich rund 630 
Wohneinheiten oder rund 6% des Gesamtwohnbestandes der Stadt Baden. 

Freiraum 
• Der Stadtteil ist von Wald umgeben und verfügt über verschiedene Zugänge ins 

Naherholungsgebiet. 
• Ein verzweigtes Wegenetz mit unterschiedlichen Steigungen und Wegbreiten ermöglicht 

verschiedene Rundwege. 
• Rund um Münzlishausen sind Landwirtschaftsflächen, die mit dem Wald den landschaftlichen 

Ausdruck des Gebietes prägen. 
• kleine und grosse Allmend: Familiengärten auf der kleinen Allmend und Sportnutzung auf der 

grossen Allmend. Grosse Allmendwiese als Grün und Freiraum und aneignungsbare Fläche für 
unterschiedliche, eher stadtteilbezogene Anlässe. 
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Öffentlich zugängliche Nutzungen 
• Dem Chrättli kommt als Quartierladen für den täglichen Bedarf und als Quartiertreffpunkt eine 

wesentliche Bedeutung zu. Eine weitere Einkaufmöglichkeit bietet der Hofladen in 
Münzlihausen. 

• Doppelkindergarten sowie Angebote für Mittags- und Nachmittagsbetreuung sind vorhanden. 
• Die Allmend verfügt über ein Pfadiheim, einen Tennisplatz und die unterschiedlich nutzbare 

grosse Allmendwiese. 
• Belvédère, Liegehalle Beizli und Restaurant Baldegg als Gastronomiebetriebe und Treffpunkte. 

Erschliessungsgunst 
• Allmendstrasse als Sammelstrasse verbindet den Stadtteil mit der Innenstadt. 
• Verschiedene Strassen zur internen Feinerschliessung, teilweise mit Tempo 30-Regime 
• Ausflugsziel Baldegg stadtseitig über Allmend- und Baldeggerstrasse erschlossen 
• öV-Güterklasse C, Buslinie 5 (15min-Takt HVZ) 

Lärm 
• Lärmempfindlichkeitsstufe II, Immissionsgrenzwerte eingehalten 

Bevölkerungs- und Sozialstruktur 
• 2017 lebten im Stadtteil Allmend/Münzlishausen rund 1420 Personen oder 7.3 % der 

Stadtbevölkerung 
• Mit 24.6 % sind Kinder und Jugendliche und mit 31.8% die Altersgruppe der 40 bis 59-Jährigen 

am stärksten vertreten 
• Die Einkommensklasse ab 100'000 CHF ist mit 34% stärker vertreten als im gesamtstädtischen 

Schnitt mit 21.7% 
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2 Stärken, Schwächen, Potenziale  

Stärken 
• Attraktiver Wohnstadtteil: hoher Durchgrünungsgrad, ruhig, sonnig, gepflegt 
• Nah gelegene Erholungsgebiete mit beliebtem Ausflugsziel Baldegg  
• Allmend als grossflächiger Grün- und Freiraum (der einzige seiner Art in der Stadt Baden) 
• Vorhandener Grünraumkorridor infolge Panzersperre als siedlungsgliederndes und ökologisch 

wertvolles Element 
• Chrättli als wichtiger Treffpunkt und Versorgungsort im Quartier 

Schwächen 
• Schulraumangebot befindet sich in der Innenstadt, nicht im Quartier 
• Erhalt der Versorgungsinfrastruktur braucht viel Engagement, die Versorgung erfolgt auch in 

den nahe gelegenen Innenstadt  
• Die erhöhte Lage des Stadtteils erschwert die fussläufige Anbindung an die Innenstadt. 

Potenziale 
• Der Grünraumkorridor zwischen der Allmend und dem Eichtal kann neben seiner ökologischen 

Funktion auch als nutzbarer Freiraum aufgewertet werden  
• Fusswegverbindung entlang Stockmattgraben zum Kappelerhof und zum Kappisee 
• Bei Erneuerungsbauten den Bedarf an altersgerechten Wohnungen mitberücksichtigen 
  



  5/9 

3 Ergebnisse Bevölkerungsbefragung 

Anlässlich der Erarbeitung des Raumentwicklungskonzeptes für die Stadt Baden wurde im 
Frühjahr 2018 eine Bevölkerungsbefragung durchgeführt. Die Auswertungen für den Stadtteil 
Allmend-Münzlishausen sind nachfolgend abgebildet. Die gesamte Auswertung der 
Bevölkerungsbefragung ist dem Grundlagebericht des Raumentwicklungskonzeptes beigelegt.  
 

  

 

 

Abb. 3.1 Einschätzung der Stadtteileigenschaften 
Antworten der Einwohnerinnen und Einwohner aus dem 
Stadtteil Allmend auf die Frage «Was ist für Ihr Stadtteil 
charakteristisch?». Die Ruhe steht an erster Stelle gefolgt 
von der Nähe zur Natur, zum Wald und zum Zentrum. Der 
Stadtteil erfüllt also sowohl Wohnen in der Stadt als auch 
Wohnen in der Stadt. Der Laden Chrättli und die erhöhte 
Lage mit Distanz zur Innenstadt sind ebenfalls prägend 
(Quelle: Zimraum, 2018). 

 
Abb. 3.2 Verortung Stadtteiltreffpunkte 
Antworten der Einwohnerinnen und Einwohner aus dem 
Stadtteil Allmend auf die Frage «Wo gibt es in Ihrem 
Stadtteil ein Zentrum, also einen Ort, wo man sich trifft?». 
Der Laden Chrättli ist für die Einwohner ein wichtiger 
Treffpunkt (Quelle: Zimraum, 2018). 
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Abb. 3.3 Bedeutung von Treffpunkten 
Die Darstellung setzt die Antworten auf die Verfügbarkeit 
von Treffpunkten (gibt es einen solchen?) und die 
Bedeutung solcher Treffpunkte (wie wichtig sind solche 
Orte?) in einen Zusammenhang. Es wird sichtbar, dass 
Treffpunkte dort, wo sie vorhanden sind, als wichtiger 
eingeschätzt werden als dort, wo weniger vorhanden 
sind (Quelle: Zimraum, 2018). 

 
Abb. 3.4 Inputs für die Stadtteilentwicklung 
In der Allmend sind viele Einwohner zufrieden. Es fehlt 
am ehesten an besseren Busverbindungen oder an 
Treffpunkten. Vereinzelt werden auch ein Mobility-
Standort, hindernisfreie Fussgängerwege oder ein 
Kinderspielplatz gewünscht (Quelle: Zimraum, 2018). 

  

 

 

Abb. 3.5 Veränderungsbereitschaft im Stadtteil 
Antworten der Bevölkerung auf die Frage «Wie stehen 
Sie gegenüber baulichen Veränderungen im Stadtteil?». 
Im Stadtteil Allmend sind über ein Drittel der Befragten 
offen gegenüber baulichen Veränderungen und die 
Hälfte schätzt bauliche Veränderungen als manchmal gut 
und manchmal als schlecht ein (Quelle: Zimraum, 2018). 

 
Abb. 3.6 Fussgänger- und Velowege in das Zentrum 
Antworten der Bevölkerung auf die Frage «Gehen Sie zu 
Fuss oder mit dem Velo ins Stadtzentrum?». Im Stadtteil 
Allmend gaben nur acht Prozent der Befragten an, nicht 
mit dem Fuss oder dem Velo ins Stadtzentrum zu gehen. 
(Quelle: Zimraum, 2018). 
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Abb. 3.7 Einkaufen für den täglichen Bedarf (1.Priorität) 
Die Ergebnisse zeigen, dass sich mit Ausnahme von Dättwil und Rütihof die Einwohner aller Stadtteile für den täglichen Bedarf 
primär in die Innenstadt orientieren. In der Allmend gibt eine grosse Mehrheit an, in erster oder zweiter Priorität im Stadtteil 
einzukaufen. (Quelle: SKK, 2018) 
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4 Impressionen 

 

 

 
Abb. 4.1 Allmend, 1982 
Zunehmende Verbauung des Eichtals von Belvédère in 
Richtung Münzlishausen; historischer Ortskern von neuer 
Bausubstanz umgeben. (Quelle: ETH Bildarchiv, 2018) 

 
Abb. 4.2 Mehrfamilienhäuser an der Allmendstrasse 
Neu gebaute Mehrfamilienhäuser an der Allmendstrasse 
setzen die Zeilenbauweise fort. (Quelle: SKK, 2017) 

 

 

 
Abb. 4.3 Zeilenbebauung gemäss Bernoulliplan 
Zeilenbebauung entlang der Allemendstrasse aus der 
Bauperiode 1961 bis 1980. Die Gebäude befinden sich im 
Sanierungszyklus und bieten Potenzial für bauliche 
Interventionen. (Quelle: SKK, 2017) 

 

 
Abb. 4.4 Hoher Durchgrünungsgrad 

Der Stadtteil Allmend zeichnet sich durch eine lockere 

Bebauung mit einem hohen Durchgrünungsgrad aus. 

(Quelle: SKK, 2017) 
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Abb. 4.5 Nähe zu Wald als Qualitätsmerkmal 
Der Stadtteil ist von Wald umgeben und durch 
verschiedene Zugänge für die Anwohner gut erreichbar. 
(Quelle: SKK, 2017) 

 
Abb. 4.6 Punktuelle Verdichtung bei Sanierung 
In der vorderen Allmend befinden sich viele 
Liegenschaften im Sanierungszyklus. Bei einigen 
Sanierungen wird punktuell verdichtet. (Quelle: SKK, 
2017) 
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